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Eine Herausforderung, vor 
der die Innenstadtentwick-
lung in Fulda steht, ist der 
Ausbau von Erlebnis- und 
Angebotsqualität in den un-
terschiedlichen Quartieren 
der Innenstadt – von der 
Bahnhofstraße bis zur Löher-
straße. Zukünftig spielen un-
ter anderem Stichworte wie 
Multifunktionalität, Vernet-
zung sowie Beteiligung und 
Kommunikation eine wich-
tige Rolle und sollen elemen-
tare Bestandteile des Innen-
stadtkonzeptes werden. Im 
Fokus steht, die Innenstadt 
weiterhin attraktiv zu halten 
und gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung und moti-
vierten Akteurinnen und Ak-
teuren der Innenstadt sowie 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern Antworten auf 

zukünftige  Herausforderun-
gen zu finden. Nur so kann 
die Fuldaer Innenstadt mit-
tel- bis langfristig gestärkt 
werden.  

Das Büro Stadt + Handel 
aus Dortmund wurde von 
der Stadt Fulda beauftragt, 
ein neues Innenstadtkon-
zept zu erarbeiten. Ziel ist die 
Entwicklung einer Strategie 
für eine zukunftsfähige In-
nenstadt und deren Quartie-
re, um für die Stadt, für die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Innenstadt sowie für 
die Gäste der Stadt einen 
nachhaltigen Mehrwert zu 
schaffen. Dabei sollen auch 

die Erkenntnisse und Anre-
gungen aus der digitalen 
„Zukunftswerkstatt“, die im 
Corona-Frühjahr 2021 
durchgeführt wurde, einflie-
ßen und weiterverfolgt wer-
den.  

Zum Auftakt und symboli-
schen Startschuss für den 
Prozess lädt das Projektteam 
am Donnerstag, 30. Novem-
ber, ab 18.30 Uhr (Beginn 
um 19 Uhr) zu einer öffentli-
chen Impulsveranstaltung in 
den Fürstensaal des Fuldaer 
Stadtschlosses ein. Auf die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer warten kurze, kna-
ckige Impulse für die Innen-

stadt-Agenda der nächsten 
Jahre sowie ein Überblick 
über den anstehenden Pro-
zess. Ebenfalls gibt es an die-
sem Abend die Möglichkeit, 
mit anderen Interessierten 
ins Gespräch zu kommen 
und sich über die Fuldaer In-
nenstadt auszutauschen.  

Das Büro Stadt + Handel 
sowie die Stadt Fulda appel-
lieren an die Fuldaer Bevöl-
kerung und die Geschäfts-
welt: „Werden Sie Teil der po-
sitiven Entwicklung der In-
nenstadt, denn diese kann 
nur gemeinsam mit allen Be-
teiligten umgesetzt werden. 
Wirken Sie beim Gestal-

tungsprozess der Innenstadt 
mit! Wir freuen uns darauf, 
Ihre Sicht der Dinge kennen-
zulernen.“ 

FULDA (ks/jo). In vielen 
deutschen Innenstädten ist 
seit einiger Zeit ein struktu-
reller Wandel zu erkennen – 
so auch in Fulda. Eine wichti-
ge Beobachtung ist dabei: 
Der Einzelhandel ist vieler-
orts nicht mehr zwingend 
der Hauptmagnet für die Be-
sucherinnen und Besucher 
der Innenstadt. Gastrono-
mie, Kultur und Erlebnis 
spielen eine immer größere 
Rolle. Jetzt sollen alte Werte 
und neue Erkenntnisse in ein 
neues Innenstadtkonzept 
gegossen werden. Die Öf-
fentlichkeit ist zur Beteili-
gung aufgerufen. Eine Im-
pulsveranstaltung findet 30. 
November statt. 

Veranstaltung im Fürstensaal am 30. November / Beteiligung ist erwünscht

Impulse zur Innenstadtentwicklung

Bislang konnten Fund- und 
Verlustangelegenheiten nur 
persönlich im Bürgerbüro 
angezeigt werden. Doch seit 
dem 1. November 2023 hat 
das Bürgerbüro als neue 
Möglichkeit zwei neue digi-
tale Lösungen geschaffen – 
die Online-Fund- und Ver-
lustanzeige eingerichtet. Da-
durch kommen Verlierer 
schneller wieder an Ihre ver-
lorenen Gegenstände und 
Findern wird die Meldung 
sowie Abgabe eines Fundge-
genstandes erleichtert. Die 
Möglichkeit, Fundsachen di-
rekt im Bürgerbüro abzuge-
ben und anzuzeigen, bleibt 
natürlich weiterhin beste-
hen.  

Wichtig: Bei einem aufge-
fundenen Gegenstand be-
steht die gesetzliche Ver-
pflichtung, diesen innerhalb 

von zwei Wochen im Bürger-
büro abzugeben.  

Einen weiteren neuen On-
line-Service des Bürgerbüros 
bietet die  übersichtliche On-
line-Fundsachensuche, die 
ebenfalls auf der Hompage 
der Stadt Fulda unter 
www.fulda.de eingerichtet 
wurde. Hier sind alle Funge-
genstände aufgelistet, und 
die Plattform ermöglicht 
dem Verlierer rund um die 
Uhr eine schnelle und einfa-
che Suche sowie eine direkte 
Kontaktaufnahme mit dem 
Bürgerbüro. 

Als weitere Neuerung kann 
das Fundbüro auf eine erfolg-
reiche Etablierung von soge-
nannten „Fundkisten“ bei 
Veranstaltungen zurückbli-
cken. Diese können beim 
Fundbüro für Veranstaltun-
gen ausgeliehen 
werden. Da-
durch wird ge-
währleistet, dass 
zurückgelassene 
Gegenstände 
schnellstmög-
lich zum Fund-
büro und da-
durch auch zum 
Verlierer gelan-
gen. 

Bei Großver-
anstaltungen 
(wie beispiels-
weise der Lan-
desgartenschau, 
dem Weinfest 

oder den Domplatzkonzer-
ten) kamen die Fundkisten 
bereits erfolgreich zum Ein-
satz. Ebenfalls werden diese 
beim Fuldaer Weihnachts-
markt installiert. Bei Interes-
se können Sie gerne Kontakt 
zum Fundbüro unter fund-
buero@fulda.de aufnehmen.  

Im Juni dieses Jahres wurde 
im Schlosshof die erste Prä-
senzauktion seit acht Jahren 
durchgeführt. Aufgrund des 
großen Erfolges sind ab 2024 
dauerhaft zwei jährliche 
Auktionen im Schlosshof ge-
plant. Beginnen werden wir 
im April 2024, parallel zur 
Ausstellung „Fulda.mobil.er-
leben“. Genaue Daten wer-
den vorab öffentlich be-
kannt gegeben oder können 
über www.fulda.de abgefragt 
werden. 

FULDA (mh/jo). Haben Sie 
schon einmal etwas verloren 
oder gefunden? Dann hat-
ten Sie wahrscheinlich schon 
Kontakt zum Bürgerbüro 
Fulda. Hier ist es das Ziel, 
dass die Bürgerinnen und 
Bürgern schnellstmöglich 
und problemlos ihren verlo-
renen, aber auch einen auf-
gefundenen Gegenstand an-
zeigen können. 2023 war für 
das Bürgerbüro im Bereich 
Fundwesen ein Jahr voller 
Neuerungen und Weiterent-
wicklungen.

Neuerungen im Fundbüro / Fund- und Verlustanzeigen online

Digitale Lösungen

Ein besonderes Konzerterleb-
nis verspricht das Neo Quar-
tett aus Danzig, das am Don-
nerstag, 23. November, um 20 
Uhr im Marmorsaal des Stadt-
schlosses ein vielgestaltiges 
Programm voller Energie und 
geballter Hochspannung prä-
sentieren möchte. Unter den 
zeitgenössischen Werken, die 
zu hören sein werden, ist auch 
ein Stück des Fuldaer Kompo-
nisten Michael Quell. Das Neo 

Quartett zählt zu den Spitzen-
formationen der Streichquar-
tettszene Europas. Sein Fokus 
liegt auf der zeitgenössischen 
Musik, verbunden mit innova-
tiven Programmkonzepten 
und dem Ausloten neuer Prä-
sentationsformen von Musik. 
Das Programm des Abends 
spannt einen weiten Bogen 
von Michal Dobrzynskis zwei-
tem Streichquartett „Orestes“ 
über neue Streichquartette 

von A.O. Simon, Jürgen Kup-
fer, Gerard Pape und E.H. 
Flammer bis hin zu Michael 
Quells kürzlich in Paris urauf-
geführtem Streichquartett Nr. 
2 – M, das Bezug nimmt auf ei-
ne Theorie der Elementarteil-
chenphysik. Tickets sind er-
hältlich unter Reservix.de, an 
den Vorverkaufsstellen der 
Fuldaer Zeitung und unter  
(0661) 280-644.  
      Foto: Malgorzata Popinigus

Neue Kammermusik mit Werk von Michael Quell

Im Juni fand im Schlosshof die erste Präsenz-
auktion seit acht Jahren statt.  Foto: Stadt Fulda

Der Strukturwandel im Einzelhandel macht auch vor der Fuldaer Innenstadt nicht Halt. Um ihm zu begegnen sind innovativen Strategien ge-
fragt.  Foto: Stadt Fulda/Bildstürmer

Weitere Informationen: 
Magistrat der Stadt Fulda 
Amt für Stadtmarketing und 
Wirtschaftsförderung 
Katharina Stupp 
Schlossstraße 1 
36037 Fulda 
Telefon: (0661) 102-1807 
katharina.stupp@fulda.de

KONTAKT 

FULDA (jo). Der Abwasserver-
band Fulda weist Straßenan-
lieger auf ihre Pflicht zur Stra-
ßenreinigung und damit 
auch zur Reinigung der Ein-
laufgitter (Gullydeckel) hin. 
Gerade im Herbst sammelt 
sich häufig Laub auf dem Git-
ter und verhindert so eine 
ordnungsgemäße Straßen-
entwässerung.   

Die eigentlichen Sinkkäs-
ten – die sich im unterirdi-
schen Teil der Straßenabläufe 
befinden – werden durch den 
Abwasserverband Fulda 
(AVF) gereinigt. Im Gebiet des 
AVF (es umfasst die Mitglieds-
kommunen Fulda, Petersberg 
und Künzell) sind es insge-
samt 18.649 Sinkkästen ent-
lang der Gemeindestraßen. 
Diese werden turnusmäßig – 
je nach Verschmutzungsgrad 
ein bis drei Mal pro Jahr – 
durch ein Spezialfahrzeug des 
AVF, welches über eine ent-
sprechende Hebevorrichtung 
verfügt, entleert.  

In den Herbstmonaten fül-
len sich die Eimer in den Sink-
kästen aufgrund des erhöhten 
Laubfalls besonders schnell. 
Deshalb lautet der Appell des 
AVF an die Straßenanlieger, 
die Einlaufgitter durch regel-
mäßige Straßenreinigung 
möglichst laubfrei zu halten: 
„Eine funktionierende Stra-
ßenentwässerung ist auch im 
eigenen Interesse des Grund-
stückseigentümers.“ Einzel-
heiten der Anliegerpflichten 
regelt die Satzung über die 
Straßenreinigung und den 
Winterdienst der Stadt Fulda 
(zu finden auf der städtischen 
Homepage www.fulda.de).   

Einlaufgitter 
der Sinkkästen 
reinigen


